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HOF F N U N G D E R N A T O N

«HERR PROFESSOR SOMNENFELD.
WIE ZU HÖREN IST. HABEN SIE~ÄLS

SOZ1ALOKOHOM DER REGlfRÜNL
EINEN AUFSEHENERREGENDE*
VORSCHLAG UNTERBREITET. WÖPT

UM HANDELT - C'CH?»

«ES HANDELT SICH UM DIE
SANIERUNG DER STAATSFINANZEN,
INSBESONDERE DER
RENTENKASSEN.»

«WÜRDEN SIE UNS BITTE IHREr
PLAN I" G="CE"i ZÜGEN ERLALU

TEKN?»

«Aber gern. Schauen Sie, die
Finanzmisere in der
Rentenversicherung IST - WIE JEDER
WEISS - AUF DIE SOGENANNTE
Alterspyramide

«WIE MSiNEN SIE OAS. HERR PRO^ «DANN SIND SIE ALSO. WENN ICH
FESSOR?« SIE RICHTIG VERSTANDEN HABE:

«JE MEHR MEDIKAMENTE VER- HERR PROFESSOR, FÜlrErNE AUS-

SCHRIEBEN UND GESCHLUCKT WEITUNG DES SUCHTVERHALTENS

WERDEN,DESTO BESSER.DIE VER- UWD NICHT FUR DESSEN EIN-

HEERENDEN NEBENWIRKUNGEN JC.3RANKUNG.»

SENKEN RAPIDE DIE LEBENS- «SO IST ES. UND ES WIRD
ALLERERWARTUNG der Patienten.» höchste zeit, dass unsere

Politiker das endlich begrei-
«UND WEM IS; DAMIT GEHOL E*5*- FEN. DIE LÖSUNG IM RAHMEN UN-
«Allen Beteiligten. Ärzte- serer freiheitlichen
GrundSCHAFT UND PHARMA-HERSTEL- ORDNUNG LAUTET: LASST DIE
LER VERDIENEN GUT, UND DIE TRINKER TRINKEN, DIE RAUCHER
RENTEN- UND PENSIONSKASSEN RAUCHEN UND DIE FIXER FIXEN.»
sparen auf diese Weise Ruhe-
gehälter in Milliardenhöhe.» «DAS HORT SICH GUT *M.»

ZURÜCKZUFÜHREN.

Hier muss es einen
KONSEQUENTEN STRUKTURWANDEL

GEBEN.»

«HEISST DAS IM KLARTEXT; WL.
GER GRUFTIES UND SCHEINTOTE.
DIE EIN LANGES. LUSTIGES RENT
N iRLEBELTFiiHREN?»

«Wenn Sie es derart salopp
FORMULIEREN WOLLEN, BITTE
SCHÖN!»

«WIE WOLLEN SIE DEM M0TWE"H~T
GEN STRll i| -WPT

STELLIGEN?-

«Anhand der sich bietenden
MÖGLICHKEITEN. ÄRZTE UND
Pharmaindustrie haben das
Problem längst erkannt und
SIND AUF DEM RICHTIGEN WEGE.»

«IST DAS NIGHT EINE M5NSCHEN-
' ERACHTENDE -INSTELLUN -
HERR PROFESSOK SONNENFEvD?»

«Aber ich bitte Sie! Ganz im

Gegenteil! Gefühlsduseleien
SIND GANZ UND GAR NICHT AM

Platz, wenn es um das Wohl
UND WEHE DES STAATES GEHT.
Die süchtigen sind die Hoffnung

der Nation.»

«INWIEFERN?

«Früher waren es die
Seuchen, die den BevölkerungsSTAND

REGULIERTEN. PEST UND
CHOLERA SCHLUGEN GNADENLOS

zu. Heute haben die Süchte
JENE ROLLE ÜBERNOMMEN.»

«lUlE HABEN IN DIESEM ZUSAMME ;

HANG NICHT NUR DIE MEDIKÄ^
MERTEN • 3HANGIOEN IM AUGE"K

«NATÜRLICH NICHT. BEI ALKOHOL

und Nikotin macht sich
das Suchtverhalten doppelt
bezahlt. Erst kassiert der
STAAT AUFGRUND DES KONSUMS
Unsummen an Steuern, und
DAS RENTENALTER WIRD BEI
JENEM PERSONENKREIS KAUM
NOCH ERREICHT.»

«UND DIE DROGENABHÄNGIGEN?»

«Machen sich ebenfalls um
das Vaterland verdient, weil
SIE IHRE LEBENSERWARTUNG
AUS FREIEN STÜCKEN DRASTISCH
HERUNTERSCHRAUBEN.»

«Und mehr noch, der Staat
SOLLTE SICH ERKENNTLICH ZEI-

«VJiE SQL" ICr? -i-t.-,. iiLÜtL- »

«Ich denke an die Verleihung
von Auszeichnungen an
LeuTE,DIE IM STAATSBÜRGERLICHEN
Sinne einen unschätzbaren
DIENST FÜR DIE SOLIDARGEMEINSCHAFT

GELEISTET HABEN.»

«WAS iCHLAGEN SIE V -.?»

«Meine Mitarbeiter und ich
HABEN DEN ZUSTÄNDIGEN STELLEN

EINEN UMFANGREICHEN
Katalog von Auszeichnungen
VORGELEGT. ZUM BEISPIEL DIE

Fixernadel in Silber und
Gold, die stilisierte SäuferLEBER

AM BAND ODER DEN
PERFORIERTEN LUNGENFLÜGEL
EN MINIATURE, AUCH NlKOTIN-
ORDEN GENANNT.»

«ihteHH FMUl-coj^n" ai : .tÖtt
ICH DANKE IHNEN FUR DAS AÜF^

SCHLUSSREICHE GESPRACH.»

Das Exklusiv-Interview für den
Nebelspalter führte Gerd Karpe.
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